
Kammerkonzert im Schloss Georgium
DESSAU/MZ. Das Anhaltische Theater lädt am Sonntag, 24. März, um
11 Uhr zum 5. Kammerkonzert in den Tischbeinsaal des Schlosses
Georgium ein. Auf dem Programm stehen Ludwig van Beethovens
erste und bis heute besonders beliebte Sonate F-Dur op. 5 sowie seine
zwölf Variationen über „Ein Mädchen oder Weibchen“ aus Wolfgang
Amadeus Mozarts Oper „Die Zauberflöte“. Daneben erklingt Sergej
Rachmaninows einzige Cellosonate g-Moll op. 19, die aus düsteren
Anfangstakten zum furiosen Abschluss findet. Diese Sonate war 1901
nach einer tiefen Schaffenskrise eigens für seinen Arzt und Hypnoti-
seur Nikolai Dahl komponiert worden. Es spielen Gonçalo Silva (Vio-
loncello) und Alexander Koryakin (Klavier). FOTO: RUTTKE

IN KÜRZE

„Break of Day“
hat Premiere
DESSAU/MZ. Im Alten Theater in
Dessau findet am Samstag, 23.
März, um 19 Uhr die Urauffüh-
rung des Schauspiels „Break of
Day“ statt, ein Stück über eine Fa-
milie, deren geregelter Alltag sich
auf beunruhigende Weise zu ver-
ändern beginnt. Zu Gast bei der
Premiere ist der norwegische
Dramatiker Fredrik Brattberg,
der das Stück geschrieben hat.
Dieser wird bereits um 18.15 Uhr
für die Premierenzuschauer für
einen moderierten halbstündi-
gen Artist Talk im Foyer des Al-
ten Theaters zur Verfügung steht.

Brattbergs Stücke wurden bis-
her in 20 Sprachen übersetzt und
weltweit gespielt. Sein Schreiben
wird durch seine Ausbildung
zumKomponisten beeinflusst. So

verwendet er Wiederholungen
und Variationen als erzählerische
Mittel. 2012 wurde er mit dem Ib-
sen-Preis für sein Stück „Wieder
da“ ausgezeichnet. Die deutsch-
sprachige Erstaufführung dieses
Werks besorgte Kornelius Eich
2019 am Schauspiel Frankfurt.
Eich führt auch in Dessau Regie.

„Für mich ist „Break of Day“
das Stück der Stunde, da sich die
aktuellen Krisen der Welt in der
Familie spiegeln. Es ist ein Sinn-
bild dafür, dass wir Menschen
uns häufig nur für die Konflikte
der Welt interessieren, wenn sie
direkte Auswirkungen auf unser
Leben haben“, so Eich vorab. „Wir
erleben Menschen, die aufgrund
des Wegbrechens von Gewiss-
heiten den Halt verlieren und
trotzdem nicht aufgeben. Und es
ist ein Stück über das Erwachsen-
werden in unserer Zeit.“

Am 3. April startet wieder die
AOK-Laufschule in Dessau-Roß-
lau. Die hat bereits Tradition: Seit
mittlerweile zehn Jahren können
Laufanfänger im Frühling unter
professioneller Anleitung in der
Gruppe trainieren und gemein-
sam fit werden. Alles, was man
zumAngebot wissenmuss, erläu-
tert AOK-Pressereferent Michael
Schwarze.

Wer mit dem Laufen beginnen
möchte, könnte das doch auch
alleine. Oder was spricht für
die Gruppe?
Natürlich könnte man alleine be-
ginnen mit dem Laufen, aber in
der AOK-Laufschule ist es viel
einfacher. Vor allem gibt es einen
Laufprofi, der als Trainer die rich-
tigen Übungen auswählt und da-
rauf achtet, dass man sich nicht
überanstrengt. Am Ende der
Laufschule sollen die Läufer fünf
Kilometer ohne Unterbrechung
und Überanstrengung durchlau-
fen können.

Gibt es ein besonderes Prinzip
für die Laufschule?
Es gibt ein einfaches Prinzip: Die
Teilnehmenden treffen sich zu

MOMENTMAL

Laufen in der
Gruppemacht
mehr Spaß

einer bestimmten Uhrzeit an
einem bestimmten Ort und be-
ginnen das gemeinsame Trai-
ning. Eine Anmeldung ist nicht
nötig. In Dessau-Roßlau ist es am
Mittwoch, 3. April, wieder soweit.
Treffpunkt für die AOK-Lauf-
schule ist um 18 Uhr am Paul-
Greifzu-Stadion in der Ludwigs-
hafener Straße 69. Die Folgetref-
fen sind immer wöchentlich zur
selben Zeit am selben Ort.

Kann jeder mitmachen und
was kostet das?
Mitmachen kann jeder, auch
wenn er nicht bei der AOK versi-
chert ist. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Für ihre Teilnahme kön-
nen die Läuferinnen und Läufer
übrigens auch ein Laufabzeichen
des Leichtathletikverbandes er-
halten..

Größerer Fokus auf Alltagsprobleme
Freie Fraktion
bewirbt sich mit
27 Kandidaten für
den neuen Stadtrat.

VON HEIDI THIEMANN

DESSAU-ROSSLAU/MZ. Mit 27
Kandidaten in allen sechs Wahlbe-
reichen der Stadt bewirbt sich die
„Freie Fraktion Dessau-Roßlau“
am 6. Juni um den Einzug in den
neu zu wählenden Stadtrat der
Doppelstadt. „Das Spektrum unse-
rer Bewerber ist generationen-
übergreifend und deckt alles ab,
was für eine erfolgreiche bürger-
nahe Kommunalpolitik wichtig ist:
Kompetenz, Erfahrung, Kreativität
und vor allem bürgerorientiertes
Engagement gegen den oft in Bü-
rokratie ausartenden Pragmatis-
mus der Stadtverwaltung“, hat die

Fraktion nach der Aufstellung
ihrer Kandidaten mitgeteilt. Dabei
sei der Name der Fraktion Pro-
gramm. „Ohne Parteizugehörigkeit
und die damit verbundenen ideo-
logischen Fesseln widmen sich
unsere Kandidaten ausschließlich

dem Bürgerwohl und dem Bürger-
willen in unserer Doppelstadt“,
wird erklärt.

Inhaltlich wolle die Fraktion be-
sonderen Wert auf die gleichbe-
rechtigte Entwicklung der Innen-
stadt und der 14 Ortschaften legen.

Der Fokus solle auch gelegt wer-
den auf das reiche kulturelle und
kulturhistorisches Erbe mit Bau-
haus, Dessau-Wörlitzer Garten-
reich, Anhaltischem Theater. Das
solle „nutzbringend und gebüh-
rend“ gepflegt werden. Die Freie
Fraktion erklärt weiterhin, dass sie
vor allem auch „die Alltagsproble-
me der jetzigen und künftigen Bür-
ger unserer Stadt deutlich höher
gewichten“ wolle. Schwerpunkte
sollen gesetzt werden auf Indus-
trieansiedlungen, die Schaffung
von Arbeitsplätzen, die Sanierung
der Kindergärten und Schulen, die
zeitgemäße Herrichtung der viel-
fach maroden Infrastruktur, die
Bereitstellung von preiswertem
Wohnraum in guter Qualität und
die weitere Sicherung bester kultu-
reller und sportlicher Angebote für
alle Bürger. Nur so könnte man
sich der „depressiven demografi-
schen Entwicklung unserer Stadt
erfolgreich entgegenstellen“.

Das sinddieStadtratskandidatenderFreienFraktion

Folgende Kandidaten treten für
die Freie Fraktion zur Kommunal-
wahl am 6. Juni an:

Wahlbereich I: Stefan Rothe, Mor-
ris Grahneis, Waltraud Dreibrodt

Wahlbereich II:Melanie Piatek,
Hendrik Lieber, Patricia Anders

Wahlbereich III: Rainer Gerdung,
Bernd-Michael Helzel, Thomas
Schneider

Wahlbereich IV: Britta Grahneis,
Peter Gloede, Harald Hausmann

Wahlbereich V: Christopher
Kunert, Erik Dreibrodt, Klaus Ritter

Wahlbereich VI: Hans-Peter
Dreibrodt, Günther Dreibrodt,
Dr. Helmut Dörre, Kai Kunert,
Karen Pannier, BodoWallwitz,
Franziska Spuhn, Christo Bester,
Maria Schildhauer, Toralf Klee,
TorstenWlodarski, Florian Mau HTH

Das Leipziger Torhaus erwacht

VON SYLKE KAUFHOLD

DESSAU/MZ. Ein grüner Hingu-
cker waren die Beete am Leipziger
Torhaus schon lange nicht mehr:
Vielmehr waren sie willkommene
Flächen, um leere Bierflaschen,
Müll und Unrat loszuwerden. Die
Sträucher, die vor vielen Jahren ge-
pflanzt wurden, sind wild gewach-
sen. Kurzum, die Mitglieder des
Vereins Bürgerzentrum Leipziger
Torhaus hatten eine Mammutauf-
gabe vor sich, als sie sich dieser Ta-
ge zum Arbeitseinsatz dort trafen.

Doch sie kamen gut voran und
schon nach wenigen Stunden
Arbeit waren die Konturen der
Beete erkennbar und der Unrat
verschwunden. Die Berge heraus-
geschnittener Äste und Zweige
türmten sich auf dem Weg -und
wurden später vom Stadtpflegebe-
trieb abgeholt.

„Es sieht noch alles ordentlich
aus“, freute sich Marianne Richter,
als sie einige Tage später dort vor-
beifuhr. Die Dessauerin ist seit die-
sem Jahr Mitglied des Vereins, der
sich auf die Fahne geschrieben hat,
das Leipziger Torhaus als Bürger-
zentrum zu entwickeln und zu be-
treiben. „Das ist eine tolle Sache
für das Quartier“, sagt sie. „Die
Menschen sollen hier gerne woh-
nen, und ein Bürgerzentrum kann
dazu beitragen“, findet sie. Dass sie
überhaupt Mitglied im Verein wur-
de, begründet Marianne Richter
mit ihrem Interesse an dem Quar-

Nach längerem Stillstand nimmt das Sanierungsvorhaben jetzt Fahrt auf. Die Stadt sitzt an
der Bauplanung, der Verein Bürgerzentrum holt das Haus derweil aus demDornröschenschlaf.

tier Am Leipziger Tor insgesamt,
in dem sie viel Potenzial sieht.

Seit nunmehr zehn Jahren steht
das markante Gebäude, das 1826
von Tozzi gebaut wurde, leer. Zu-
nächst in Privatbesitz, hat es die

Stadt 2019 aus der Zwangsverstei-
gerung heraus zurückgekauft und
der Verein ein Konzept für ein Bür-
gerzentrum in dem Gebäude vor-
gelegt. Inzwischen steht auch fest,
dass der Verein die Betreibung des
Bürgerzentrums übernehmen
wird.

Aber um die geplante Sanie-
rung des Leipziger Torhauses war
es ruhig geworden in den letzten
Jahren. Wie Isolde Grabner, Vorsit-
zende des Vereins Bürgerzentrum
berichtet, habe es in der Stadtver-
waltung keinen Mitarbeiter gege-
ben, der die Sanierung begleiten

konnte. Jetzt sei ein Mitarbeiter im
Zentralen Gebäudemanagement
mit der Aufgabe betraut worden.
Auch Fördermittel von über einer
Million Euro seien beim Land be-
antragt und Haushaltsmittel be-
reitgestellt worden. „Wir freuen
uns, dass es jetzt losgeht“, sagt
Grabner. Hauptaufgabe in diesem
Jahr ist die Erstellung der Planung.
„Die Sanierung soll der künftigen
Nutzung angepasst werden, so
dass wir als Verein von Anfang an
mit im Boot sind. Was uns sehr
freut“, macht die Vorsitzende deut-
lich. Im September/Oktober, so
das Ziel des Vereins, sollte die Bau-
planung auf dem Tisch liegen.

„Wir werden das vorantreiben
und uns als Verein in diesem Jahr
auch vermehrt in der Öffentlich-
keit zeigen“, kündigt Isolde Grab-
ner an. Ein zweiter Arbeitseinsatz
im Hof des Torhauses steht am 13.
April, dem „Müllfischertag“ im Ka-
lender. Die Türen öffnen und erste
Nutzungsideen vorstellen wird der
Verein am 4. Mai zum „Tag der
Städtebauförderung“. Ein Sommer-
fest mit Musik im Hof steht am 17.
August im Vereinskalender, und
nicht zuletzt werden sich auch
zum „Tag des offenen Denkmals“
am 8. September die Türen öffnen.
„Wir wollen mit den Menschen im
Quartier ins Gespräch kommen
und freuen uns natürlich auch
über neue Mitstreiter.“ Aktuell
zählt der Verein Bürgerzentrum
Leipziger Torhaus 20 Mitglieder.

„Wir freuen uns,
dass es jetzt
losgeht.“
Isolde Grabner
Verein Bürgerzentrum
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Michael Schwarze FOTO: AOK

Die Beete am Leipziger Torhaus brauchten dringend eine Frühjahrskur - Mitlieder des Vereins Bürgerzentrum haben vorige Woche angepackt. FOTOS: S. KAUFHOLD

Die Vereinsvorsitzende Isolde Grabner
blättert in den Unterlagen. Der Hefter
hat eine beachtliche Dicke erreicht.

Alles bereit zum Aufräumen: Der
nächste Arbeitseinsatz ist am 13. April
geplant.
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